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Versuch einer neuen Storchzugkarte.
Von Werner Rüppell.

Seitdem das Zuggebiet des Weißen Storches in Afrika durch 
Wiederfunde beringter Störche belegt worden ist, hat es nicht an 
Versuchen gefehlt, die so eindrucksvollen Zugverhältnisse dieses Vogels 
auch kartenmäßig zur Anschauung zu bringen. Die erste Darstellung 
dieser Art geht auf Thienemakn (1910) zurück, dessen bekannte Storchzug-
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karte erstmalig Ringfunde durch Schraffierung zu einem geschlossenen 
Gebiet zusammenfaßt und so zu der leicht mißverständlichen Darstellung 
einer „Tschadsee-Abzweigung“ geführt hat. Erst viele Jahre später 
(1922) erschien dann die ebenfalls viel beachtete Zugkarte von F r. von 
L ucanus, die sich in ihrer zeichnerischen Ausführung, dem damaligen 
Stand der Forschung entsprechend, besonders eng an den Begriff der 
Zugstraße hält. In wieder anderer Form brachte dann Schenk 1929/30 
eine kartenmäßige Auswertung der bis dahin vorliegenden Beringungs­
ergebnisse an ungarischen Störchen. Auch hier liegen der Karte Ring­
funde zugrunde, doch ist darüber hinaus bereits der Versuch gemacht, 
den Zugverlauf durch eine Anzahl durchgehender Linien in seiner 
Gesamtheit besser zur Anschauung zu bringen. Alle bis 1930 bekannten 
Funde wurden im Atlas des Vogelzugs (S chüz und W eigold 1931) 
zusammengefaßt und von Schüz (1931) soweit möglich durch Schraffur 
der Schmalfronten ausgedeutet; L ibbert, R ingleben und S chüz (1937) 
haben die Unterlagen beträchtlich erweitern können und wieder in 
einer Karte dargestellt.

Soweit sich diese Kartendarstellungen vorwiegend auf Beringungs­
ergebnisse stützen, ist ihnen gemeinsam, daß sie die Zugverhältnisse 
nur soweit wiedergeben können, als die Beringung Belege für den 
Zugverlauf beigebracht hat. Dies wirkt sich in besonderem Maße für 
Westafrika aus, wo die geographischen Bedingungen für Ringwieder- 
funde ganz besonders ungünstig sind. Aus diesem Grunde habe ich 
in den Jahren 1931/32, als mir Dr. Schüz die Bearbeitung einer 
größeren Anzahl in Rossitten vorliegender Unterlagen über westafri­
kanische Storchvorkommen überließ, den Versuch unternommen, unter 
Verwertung aller Ringfunde sowie gleichzeitiger Heranziehung aller 
mir zugänglichen Literatur ein genaueres Bild über Zug und Winter­
aufenthalt des Weißen Storches in Afrika, vor allem aber über die 
Zugverhältnisse im westlichen Afrika zu gewinnen. Das Ergebnis 
dieser Bemühungen war zwar noch kein schlüssiges, vermittelte aber 
doch einen gewissen Gesamteindruck, der in der beigefügten Karte 
seinen Niederschlag gefunden hat.

Um gleich den strittigsten, aber auch wichtigsten Punkt, die 
Sahara-Durchquerung, vorwegzunehmen, so kann die Karte in dieser 
Hinsicht nicht viel mehr als eine Vermutung wiedergeben. Literatur­
angaben sind für Westafrika recht spärlich, und auch die bisherigen 
Ergebnisse der so begrüßenswerten Storchberingungen in Französisch- 
Nordafrika (5, 6) lassen ein irgendwie deutlicheres Bild nöch nicht 
erkennen. Für die übrigen Zuggebiete ist der Karteninhalt besser
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belegt. Immerhin ist anzunehmen, daß sich, wie für den ganzen Nord­
westen, so auch für Südwestafrika und den gesamten Osten hinsichtlich 
Durchzugsfrequenz und "W interaufenthalt im Laufe der Zeit noch 
Ergebnisse herausstellen, die in der Karte (durch lokale Verdünnung 
oder Verstärkung der Signaturen) Berücksichtigung finden müßten. 
Nicht ausreichend bewiesen erscheint uns beispielsweise die über ganz

Abb. 1. Versuch einer Darstellung des Zuges der mitteleuropäischen Störche 
{Ciconia c. ciconia (L.)), nach Entwurf 1931; wesentlich ist die Methode, während 
Einzelheiten (vor allem im westlichen Afrika) noch weiterer Klärung bedürfen.
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Südwestafrika sehr gleichmäßige Winterverbreitung. Ist ferner die 
Westgrenze der Ostafrikaverbreitung — hier sind der Karte vor allem 
die Ringfunde zugrunde gelegt — wirklich so schroff? Und ist nicht 
vielleicht der sehr schwache Durchzug über Italien und Griechenland 
oder auch der Arabien-Indien-Weg noch zu stark gegenüber den beiden 
Mittelmeer-Umgehungswegen hervorgehoben? Wieweit entspricht das 
wirkliche Mengenverhältnis des West- und Ostafrikazuges den Ein­
tragungen in der Karte? Diese Fragen lassen sich noch vermehren; 
sie sind hier auch nur gestellt, um anzudeuten, in welcher Richtung 
Verbesserungen und Ergänzungen, für die uns die Mitarbeit aller 
interessierten Fachgenossen erwünscht ist, anzustreben sind.

Wesentlicher als diese inhaltlichen Fragen erscheint uns zunächst 
auch die Art der z e ic h n e r isc h e n  A u sfü h ru n g  der Karte, die 
wir wählten, um R ich tu n g , M enge und V e r te ilu n g  des Zuges 
gleichzeitig zur Anschauung zu bringen. Uns scheint, daß die angewandte 
Strichelung für eine mehr ins einzelne gehende Darstellung des Storchen- 
zuges, wie sie die Karte versucht, gewissermaßen Voraussetzung ist.

Zug und Winteraufenthalt gehen wie in der Natur so auch auf 
der Karte fließend in einander über. Ausdrückliche Unterschiede hin­
sichtlich Herbst- und Frühjahrszug (bezw. Wegzug und Heimzug) zeigt 
die Karte nicht. Unberücksichtigt blieben die vielen Sommerfunde 
im nordafrikanischen Küstengebiet, die sich im Nilmündungsgebiet 
besonders häufen und in früheren Storchzugkarten zu Unrecht Anlaß 
zu einem ausgesprochenen Zugwinkel in Unterägypten gewesen sind. 
Bei der Darstellung des Syrien- und Palästinadurchzuges, der die 
Mittelmeerküste meidet, sowie der der Ueberquerung des Roten Meeres, 
bezw, des Golfes von Suez lag der Bericht Meinertzhagens (33) zu­
grunde. Im übrigen sei auf das nachstehende Schriftenverzeichnis 
verwiesen, das vor allem die Literatur bis 1931 berücksichtigt, sowie 
auf die später folgende Zusammenstellung, in der die oben erwähnten, 
zum Teil schon 1931 in Rossitten vorliegenden Beobachtungsbelege 
veröffentlicht werden sollen.
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